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Geschätzte Bevölkerung von Adnet! 

 
Leider muss ich mich innerhalb von wenigen Tagen wieder zu einem aktuellen Thema 

melden. Wie ihr wahrscheinlich aus den Medien und von Betroffenen gehört habt will der 

finnische M-real Konzern die Papierproduktion in Hallein einstellen.  

Sehr viele Adneter wären von der Schließung betroffen. Neben den vielen Arbeitsplätzen die 

in der Papierfabrik verloren gingen, sind auch Zulieferer sowie Transportunternehmer aus 

Adnet betroffen. Nach Angaben des Betriebsrates sind 5.000 Arbeitsplätze die unmittelbar 

mit dem Halleiner Werk zu tun haben, gefährdet. 

Sollte die Papierfabrik ihre Tore schließen, würde das für den Tennengau zur Katastrophe 

werden. Zurzeit laufen Gespräche auf allen Ebenen, von der Landespolitik bis hinauf zum 

Außenministerium und Bundesregierung. 

Es kann nicht sein, dass ein Konzern tausende Arbeitsplätze aufs Spiel setzt, nur um den 

Markt zu bereinigen und damit den Gewinn zu steigern. Bei einer kürzlich abgehaltenen 

Besprechung haben alle Tennengauer Bürgermeister Ihre Unterstützung zum Erhalt des 

Halleiner Werkes zugesagt. 

Am Mittwoch den 17.12.2008 wird in Hallein ab 17.30 Uhr ein Solidaritätsmarsch 

abgehalten, um Stärke gegenüber dem finnischen Konzern zu zeigen. Die gesamte 

Gemeindevertretung von Adnet steht hinter der Belegschaft und wird am Marsch teilnehmen. 

Alle betroffenen Arbeitnehmer würden sich sicher über eure Teilnahme freuen. 

Ich bin noch nie in meinen Leben auf die Straße gegangen um etwas einzufordern, doch in 

diesem Falle müssen wir alle an einem Strang ziehen um diese wichtigen Arbeitsplätze für 

den Tennengau zu erhalten.  

 

Mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme. 

 

 

 

Bgm. Auer Wolfgang  

 

 

 

Vizebgm Ebner Johann       GV Santner Alois 
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Einladung zur Adventfeier der HS Adnet 
 

am Donnerstag, dem 19. Dezember um 17.30 Uhr 
in der Turnhalle der Hauptschule 

 

Auf Ihr kommen freuen sich die Mitwirkenden. 
 

Friedenslichtaktion der  
Feuerwehrjugend Adnet 

 
Am Dienstag, dem 23. Dez. 2008 von 17.30 bis 20.00 Uhr wird die 
Feuerwehrjugend der Freiwilligen Feuerwehr Adnet in den Ortsteilen 
Adnet-Dorf und Waidach das Friedenslicht von Haus zu Haus bringen. 
 

Am Mittwoch, dem 24. Dez. 2008 von 9.00 bis 13.00 Uhr, besteht die 

Möglichkeit das Friedenslicht im Feuerwehrhaus Adnet abzuholen. 
  

„Rechts ist dort, wo der Daumen links ist!“ 
 

 
 

Zu den ersten Lektionen bei der Radfahrprüfung und in der Fahrschule gehört der 
Grundsatz, wonach Fahrzeuge, die von rechts kommen, den Vorrang haben. Diese 
Grundregel für Kreuzungen nennt man „Rechtsvorrang“ oder „Rechts vor Links“. 
 

Wenn es die Verkehrsverhältnisse erfordern, wird der Vorrang durch entsprechende 
Verkehrszeichen geregelt. Das kann z.B. der Fall sein, wenn die Sichtverhältnisse 
ungünstig sind oder wenn auf einer Hauptstraße die Vorfahrt gelten soll, um den Verkehr 
flüssig zu halten. Auch weil die zweithäufigste Unfallursache „Vorrangverletzungen“ 
darstellen, sind die meisten Kreuzungen in Österreich mit Verkehrszeichen zur Regelung 
der Vorfahrt ausgestattet. Wohl durch die vielen Nachrangzeichen und Stopptafeln gerät 
der Rechtsvorrang in Vergessenheit?! 
 

In Waidach gilt bei der Loimer-Kreuzung seit dem Umbau der Rechtsvorrang. Diese 
Regelung soll helfen, dass nicht zu schnell gefahren und somit die Kreuzung sicherer wird. 
Die Kreuzung ist übersichtlich und somit sollte der Rechtsvorrang funktionieren.  
 

Die Rechtsregel stammt angeblich von der Schifffahrt: auf den Schiffen der Wikinger stand 
der Rudergänger seitlich rechts (Steuerbord) und musste das Ruder mit einer direkten 
Verlängerung bedienen (es gab noch keine Umlenkrollen). Er konnte daher nur den 
Schiffsverkehr rechts gut beobachten und diesen Schiffen Vorfahrt gewähren. Die linke 
Seite (Backbord) konnte er nur schwer erkennen, daher bekam er Vorfahrt vor den dort 
fahrenden Schiffen. 
Rechtsvorrang gilt zum Beispiel auch bei der Kreuzung vor dem neuen 
Gemeindezentrum und im Bereich Kaufgeschäft SPAR. 
 

DI Peter Rettenbacher 


